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(ehedem Steitlner geltung genannt.) 
No. 47. Freytag, den 12. Juni 1812. 
2 Erhebung ei us / und $. 29. In Berlin hat eine Central Commiſſton ihren 
3 Ae Se W Sitz, been rüden und Mitarbeiter durch Unſern Stsats⸗ 
e kanzler ſofort ernennen zu laſſen, Wir Uns vorbehalten. 
(Beſchluß, . No. a5. u. 46. dieſ. Zeitung.) Dieſer Central Commiſſien werden aus den Mitgliedern 
Commiſſionen zur Emrfangnahme und zur Un⸗ der hier anweſenden interimiſtiſchen NatienalRepräſenta⸗ 
terſuchung der Vermoͤgens⸗ Angaben. tion, drey Repraͤſentanten der Provinzen, aus dem Adel, 


. 25. Unmittelbar nach der Publikation unſers Edikts, dem Bürger- und dem Bauernſtande beigegeben, Mob 
ſollen in allen Provinzen, Kreifen und größeren Commu⸗ die Previngen von 4 zu 4 Wochen, nach einem, 5 
nen, Commiſſtonen zur Empfangnahme der Vermögens- neu ſeſtzuſtellenden turnus, alterniren, in der Axt, d 
angaben, und zur Unterſuchung derſelben gebildet werden. jederzeit drey Provinzen repräſentirt werden. 
Communal-Commiſſtonen e. in den Städten. Außerdem ift ſie berechtigt, Kaufleute, Fabrikanten und 
§. 36. a. In jeder Stadt wird eine Communal-Com⸗ andere fachberfiändige Männer, von deren Redlichkeit und 
miffion niedergeſetzt, die aus einem zu ernennenden Com: Oewiſſenhaftigkeit fie Abeizeugteiſt, zum Gutachten in allen 
miſſarius und einigen Mitarbeitern beſteht, welche ſich Allen zusuiiehen, wo fie des Urteils und Raths derſelben 
der, mit den Communalverhäftniffen bekannte Commiſſa- bedarf. Sie hat jedoch Vorſorge zu, tragen, und es wird 
rin, nach pflichtmäßiger Ueberzeugung von ihrer Tuͤchtig⸗ ihr due unverbrüchlichſten Pflicht gemacht, die Vermo⸗ 
reit ſelbſt wählt. 15 SER gensangaben der Gewerbsgenoſſen dieſer Sach verſtaͤndigen, 
b. In größern Städten werden Diſtriktskommiſſonen denſelden nicht bekannt werden zu laſſen 
angeordnet, welche ſich hiernaͤchſt in der Communal Com⸗ 5. 30. Die Steuerbeitraͤge werden von den Steukrpflich⸗ 
miſſion vereinigen. 5 5 tigen in diejenige Kaſſe bezahlt, weſche an dem Orte, 
e. Die Stadtverordneten und Dißriktsvorſteher in den woſelbſt ſie ihr Vermögen angeben, die gewöhnlichen Steh 
Städten find verpflichtet, den Commiſſionen Huͤlſe zu lei⸗ ern empfaͤngt, und werden von dieſer der Regſerungs⸗ 


Haupt, Kaſſe überwieſen. an 
b auf dem Lande. : Von der letztern empfängt fie die, ber der Central Cam⸗ 
$. 27. In jedem Kreiſe follen nach der Bevölkerung def- mifften zu leitende Hauptkaſſe. x 
[elben, mehrere Spezial⸗Commiſſionen gebildet werden, Alle Beiträge gehen portofren. . 
eren Ernennung nach §. #6. litt: a, geſchieht. FS. 31. a, Die Communal-Conmtiffionen empfangen die 
. Provinzial⸗Kommiſſionen. . Vermögens Angaben jedes Mitgliedes der Commune, wel⸗ 
8. 28. In ſeder Deyartementsſtadt ber verſchiedenen ches zur Steuer verpflichtet ir... — 
Provinzen, wird eine Provinzial Commiſſion niedergeſetzt. b. Das Immobillar Vermögen wird vor der Commiſ⸗ ; 
Der Commiffarins wird von Unſerm Staatskaniler er- ſſon des nde Peurggevficheie Perfonalvermögen . 
nannt, und die Ernennung der Mitarbeiter deſſelben, ſei. dem Wohnort des Beitragsp ichtigen, angegeben, 
ner eigenen Auswahl Aberlaſſen. Die Anzahl derſelben . 32. Mit dem Ablauf des ı Auguſts d. J., fangen 
ſoll ſich nach der Bevölkerung des Departements richten. die ſtädtiſchen Commiſſionen die Prüfung der vorläufigen 
Der Provinzial Commiſſarius ernennt die Communal- Angaben an. f ’ es 
Lemmiſſarten 5. S. 26: 27.5 dagegen werden die Kreis S. 33. Da wo fie das Vermögen abgerchätt dat, ber 
Tommiſſarſen von den General Commiſſarien, zu Negulis darf es keiner weitern Unterfuchung (8, 9. Ute f, 
zung der ländlichen Verbaͤltniſſe ernannt. 9. 34. Wo dieſes nicht geſchehen iſt, erwählt fie aus 


den noch eingezogen, di 


jedem Gewerbe, 2 oder 4 Skandesgenoſſen des Stener⸗ 
pflichtigen, ade gewiſſeuhafte Schätzung vereidet 
werden. EN z 
$. 35. Dieſen wird die eigene Vermoͤgensangabe des abs 
zuſchaͤtzenden Mitgliedes der Kommune nicht bekannt ge⸗ 
macht; fie werden vielmehr aufge ordert, die gutachtliche 
Schaͤtzung ihres Mitbürgers, ihrer pflichtmoͤßigen Ueber⸗ 
Fugung gemäß, anzugeben. 
F. 36 Strumt diefe mit der eigenen Angabe nur un⸗ 
gefähr überein; fo. bedarf es keiner weitern Unt rſuch ung. 
37. Da, wo die Commiſſton die vorläufige Schätzung 
720 3 hat, iſt jederieit eine Unterſuchung erforder⸗ 
(S. 23), 
5. 38. Die Unterſuchung geſchiehet durch Abſchaͤtzung, 
durch Einficht der Hypothekendücher und Nachfrage bey 
den Hypothekenbehoͤrden, durch Reviſton der Handlungs⸗ 
und Wirthſchaftsvucher, und auf jedem Wege, den die 
Commiſſion augemeſſen hält. i 
$. 39. Jeder Beamte, der bey den verſchiedenen Com⸗ 
miſſionen zur Ausmittelung und Verzeich nung des Ver⸗ 
moͤgens beſchaͤftigt wird, fol zur Verſchwiegenheit beſon⸗ 
ders verpflichtet werden 


Er macht ſich, wenn er durch ſchriftliche oder mündliche 


Mittheilung irgend einer Vermoͤgensangabe, 0 
ten Eid verlezt, aller öffentlichen Aemter und aller Be⸗ 
nefizien, die er etwa mittelſt Gehalts, Wartegeldes oder 
Penſton vom Staate genießt, verluſtig und wird außerdem 
mit der Strafe des Meineids belegt. 


N Einkommenſteuer. — 

5 40. Unter dem reinen Sinkommen iſt dasjenige zu 
verstehen, was jemand von dem Geſammteinkemmen feines 
Gewerbes, nach Abzug deſſen, was zur Betreibung des 
Gewerbes erforderlich it, übrig be alt. Es verſteht ſich 
daher von ſelbſt, daß die Koſten des perſönlichen Haus⸗ 
halts nicht in Absug gebracht werden dürfe. 

F. 41. Die Angabe des Einkommens geſchieht vor der 
Communal⸗Commiſ on des Wohnorts, und der Beitrag: 
pflichtige kann mit dem Vor ehalt der näheren Unterſu⸗ 
chung, diejenige Angabe zum Grunde legen, die er nach 
Anleitung des Edikts vom 6 Dezember v. J., bei der Be⸗ 
doͤrde bereits eingereicht hat, wenn fie zuvor nach den 
borhergehenden Beſtimmungen ($. 40 berichtigt worden. 
S 43. Die Einkommeaſtever von Beſoldungen, Emolu⸗ 
menten, Wartegeldern und Penſionen der öffentlichen Bes 
amten, wird bey den Kaſſen, aus welchen fie gezahlt wer⸗ 
den, in Abzug gebracht, und au die Steuerkaſſe abgelie⸗ 
fert. N 2 

F. 43. Die Erhebung der Einkommenſtener aus dem 
Eblkt vom 6 December v J. ur Verpflegung der, in den 
Oderfeſtungen befudlichen. franzoͤſiſchen Truppen hört zwar 
auf, doch wird der ausgefchriebene Beitrag don denjenis 

damit im Rückſtande ſind. 

„detat geſetzten Militairperſonen 


deu geleiſte⸗ 


5 44 Die auf den 5 


> 1 e ihrer Beſoldung von der Steuer ausge⸗ 
oſſen 


. „. Die Akten und Rechnungen wegen Erhebung der 


at 


rien, fofort an die, durch dieſes Edikt angeordneten 
emmunel Kommiſſtonen abgeliefeit 

. 46. Der Stalt wird über den Ertrag der Vermös 
genes und der Einkdmmen⸗Steuer, fo wie Über deren 
Verwendung, oͤffentliche Rechenschaft ablegen. 
S. 47. Sobald die Einziehung der Steuer vollendet 
worden, werden die Vermoͤgensangaben vernichtet werden, 


N 


8 55 ommenſteuer werden von dazu ein eſetzten Kommiſ⸗ 


2. 
lu bei der Ausfertigung derſelbe 


doch haͤngt es von jedem Steuerpflichtigen ab, die feine | 
gen fich ben an der u wi; 4 * 3 
Wir haben mit der Ausführung dieſer Anordnung, Un⸗ 
fern Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg beſep⸗ 
ders deauftragt, und antoriſiren ihn hierdurch, alle in 
die Erreichung Unſerer Abucht einwirkende Maaßregeln 
zu kreffen, wegen Organifation der Commiſſtonen das 
Weitere zu veranfaffen, die Infiructionen für loige zu 
geben und zu vollziehen, und ſowohl zur Richtſchnur für 
die Behörden, als zur Befolgung für die Intereſſenten, 
diejenigen Erläuterungen und Erklärungen Unfers Edikts 
vom heutigen Tage, und dieſer näheren Anweiſung zu 
8 welche in einzelnen Faͤllen erforderlich ſein 
ürften. x 
Gegeben zu Potsdam den » May 1817. 
5 . 80 Friedrich Wilhelm. 
Hardenderg. Kircheiſen. 


Edikt wegen Ausfertigung von Anwelſungen auf die 
Bermögens und Einkommen Steuer. 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, Rd; 
nig von Preußen de. ꝛc. 5 
In Unſerm heute vollfogenen Edikt wegen Erhebung einer 
Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer, haben Wir zur Erleich⸗ 


terung fuͤr die Steuerpflichtigen, den erſten Hebungster⸗ 


min auf den 24. Juni d. J. feſtgeſetzt tete. 
Da jedoch ſchon früher ein Geldbeduͤrfniß eintritt, 
welches durch die gewohnlichen Staats⸗Einnahmen nicht 
beſtruten werden kann, ſo verordnen Wir: Be 
F. 1. Es ſollen Anmweitungen auf die vom 24 Juni bis 
24 December d J. zu erhebende Vermoͤgens und Eins 


kommenſteuer ertheilt werden. | 


Zu dieſen Anweiſungen follen, um Bam er, 
5 n zu vermeiden, Treſor⸗ 
ſcheine von 250, 100, 50 und 5 Rihlr. gewählt werden, 
die zur Unterſcheidung von den eigentlichen Treſorſchei⸗ 
nen mit einem beſondern Stempel bedruckt ſein ſollen. 

§. 3. Dieſe geſtempeiten Treſorſcheine gelten als An⸗ 
weiſunsen auf die Kaffe, durch welche die Vermoͤgens⸗ 
und ESinkommenſteuer erhoben wird. 

§. 3. Jeder Juhaber einer ſolchen Anweiſung kaun fie 
bei Entrichtung der Vermoͤgens⸗ und Sinkommenſteuer 


als baures Geld in Zahlung geben. 5 


$. 5. Bei Eutrichtung der gewohnlichen Gefälle werden 
fie” nicht in Zahlung genommey. ER 
FS. 6. Sobald dagegen die Erhebung der Vermoͤgens⸗ 
und Einkommenſteuer vollendet worden, ſollen diejenigen 
geſtempelten Dreforfcheine, welche durch die Steuer nicht 
amortiſirt, ſondern im Umlauf verblieben ſind, dem baa⸗ 
ren Gelde gleich, in allen Kaſſen angenommen werden. 
$. 7. Wesen der Treſoc, und Thalerſcheine hat es bei 
den bisherigen Verordnungen fein here 8 
F. 8. unſer Finanz Kollegium iſt mit der Ausfuhrung 
Bieter Maaß regeln beauftragte. 
Hiernach hat ſich jeder zu achten. 
Mai 182 
Fricdrich Wilhelm. 
{ Hardenberg. 


geben Potsdam den 24 
Gegehe en 85 


8 | 

Berlin, vom 4. Juni. 

Am sten dieſes Nachmittals trafen Se. Majeſtät der 
König in erwünſchtem Wohlß yn von der nach Dresden 
unter nommenen Reife in Potsdam, und deſſelben Ta⸗ 
ges, Nachts um 11 Uhr, Se. Könisl. Hoheit der Kren⸗ 
prinz von eben daher in hieſige Reſidenz wiederum ein. 


and del Kuamdrfifchen Pupillen Eollegii, Hoftalh Zis 
hat wegen det zunehmenden Geichärte bei beiden Kaſſen, 
die bisher zus leich geführte i 


Von Dresden türück find wiederum hier angekommen; 
Se. Excellen der Staats Kanzler Freiherr, s. Harden 
- berg, Jyre Dü:chlauchten der Sir v. Wittgenſtein 

und der Fürſt den Haffeldt, Ihre Ex ellenzen der Mini⸗ 
ſter der aue wärtzae Angelegenheiten Hert Graf v. d. 
Golz und der am hiefigen Hofe acere digte Karierl. fran⸗ 
töſiſche Geſandte, Hert Graf v. St. Marian. 


Der Königl. Preuß. General Lieutenant, Graf Lon 
Tauenzien, ift von hier nach Porsdam, der Kaiferl, 
franzöfiiche Diviſions General von Ganlincourt nach 
Stettin, und der Kaiſerl. franzoͤſiſche General Bar. v. 
Lauriſton hier durch nach Kuſtrin gegangen: 

ei nn 
5 Berlin, vom 6. Juni. 22 

Seine Königliche Maleſtat haben dem bei dem Militair⸗ 
Oeconomie⸗ Departement ſtehenden Kanzellei „Direktor 
Tarnovius, imgliichen dem Geheimen exredirenden 
Sekretair Zeßler, und dem Geheimen Gefretast und 
Spediteur Mugge ven der dritten Diviſion dieſes De 
partements, zu einer beſohnenden Auszeichnung den Cha⸗ 
rakter als Kriegsrath beisulegen, und die Beſtallungen 
daruber böchſt eigenhändig zu vollziehen gerubet. 


Dresden, vom 28. Mai. s 

Se. Maieftät der König von Preußen, die alle beim 
Empfange ſonſt üblichen öffentlichen E renbezeigungen, 
als Kanonen ſalven, 1 und Paradirung des 
- Militeirs, aus druͤcklich verbeten und bloß die Eskorte von 
der Kürafliergarde und möge Jaͤgerei angenommen hat⸗ 
ten, ſtiegen bei Ihrer am aten dieſes Mittags rn 
Ankunft, bereits angezeigtermaaßen, im Koͤnigl. Schloſſe 
ab, obgleich ihre Wohnung, nicht dort, ſondern in den 
Zimmern des Prinzen Maximilian, im Palais am Zwin⸗ 
ger, zubereitet war, mojeibit auch der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und die Königin von Westphalen wonnen. Als, un⸗ 
mittelbar nach dem Empfange, unſers Könige Majeſtät, 
den hohen Gaſt zu Ihrer Gemahlin gefuhrt hatten und 
deſſen Ankuuft den beiden Kaifera gemeldet worden tar, 
kamen des Kaiſers Napoleon und des Kaiſers von Defter: 
reich Majeſtäten dem Beſuch des Königs zuvor, indem 
beide deuſelben in den Zimmern unſeter Königin über⸗ 
rkaſchten. Unmittelbar darauf degaben ſich des Königs 
von Preußen Majeftät zu beiden Kaiſern und iu deren 
Gemahlinnen, und empfingen ſodann den Bewillkom⸗ 

mungsbeſuch des Großherzogs von Würzburg. Se. Ma⸗ 

jeſtät haben eine von = Offiſters kommandirte Ehrenwache 

von der Küraffiergarde und, außer den Höchmdenenſelben 

nach Greßenhayn entgegen geſandten Generals perſonen 
und Cavellers, haben noch zwei Kammerianker, 2 Or- 

donnanz Offiziere, > 7 — und 1 Hof, Fourier, bei 

Höchſtdenenſelven die Aufwartung, desgleichen eine zahl⸗ 


nach der Bautznerſtraße hin, 


reiche Dienerſchaft von der Königl. Lipree. Wenn ſich 
der König am Fenſter feiner Wohnung blicken laßt, wird 
er von dem auf dem Platze in Meuse ver ſaumleten Volk, 
fo, wie auch bei der Zutunft teſcheden war, durch lautes 
togtrufen und Schwenfung der Hüte a t; 
Abends um 3 Uhe Ipeifien Se. Maſeſtät der König bei 
Dan Kaifer Napoleon zu Mittage, und auch der Staate. 
kauzler Freiherr vou Hardenberg, desgleichen der Für 


Haßlteld hatten die ausgezeichneie Ehre von Sr. Katſent. 


Maleſtaͤt zur Tafel gezogen zu werden. RL 
Geſtern, den erften Morgens um 4 Uhr, trafen auch 
des Kronprinzen von Preußen Könial. Hoheit allher ein. 
er Kammerherr von Globig und der Kammerfunker 
von Ende find bei demſelben zur Aufwartung erneut. 
Vormittags wurden Se. Könisl Hoheit beiden Kai ern 
und deren Gemahliunen vorgeſtellt. 857 
Nachmittags um 2 Uhr ward der ſehnliche Wunsch der 
hieſigen 1 9 daß der Kaiſer Napoleon ſich dem 
geſammten Publikum oͤffenelich zeigen moͤchte, geſtillt. 
Er eiſchien nämlich um gedachte Stunde am Fuß der 
Schloßtreppe, in feine einfache güne Uniform mit wei⸗ 
ben Aufſchiaͤgen gekleidet, einen ſimplen ganz ſchwarzen 
Hut mit der dreiſarsigen Cocarde auf, und den öſterreicht 
ſchen Stephausorden umhabens, bestieg einen Schimmet 
und ritt, von einem prächtigen vornemlich ic e 
Gefolge umgeben, iwiſchen der Katholiſchen Kirche un 
dem Schloßthurm nach der Zwingerbrücke, zenſeits der⸗ 
ſelben nach dem Platz, wo vordem das Wilsdruffer Thor 
geſtauden und die abgetragenen Feſtungsräume noch zu ſe⸗ 
hen find, von hier rechts an der ehemaligen Stadtmauer 
hin beim Pirnaiſchen Thore vorbel, die Ziegelgaſſe nach 
dem Eibufer berünzer, über die Schiffbruͤcke, weiche jetzt 
; wegen der Trurpenmaͤrſche 
geschlagen if, durch die Neuſtadt, über die große Brücke 
in die Auguſtusſtraße, auf den Neumarkt, ftir bei der 
Frauenklieche ab, beſab das Innere derſelben und kam fo, 
nach Verlauf von anderthalb Stunden, unter den Vivat⸗ 
rufen des Volks, welches er unterwegs, mit Kopfgicken, 
zur Rechten 25 zur Linken freundlich grüßte, 10 dem 
Schloß zurück. Abends um » Ubr war für die hohen 
Herrſchaften, in den Zimmern unferer Königin große Mit⸗ 
tagstafel unter Anſtimmung von Tafelmuſik, bei welcher 
— erg Kapelle drei Symphonien und ein Sextett 
ecutirte. 
Heute, als am Frohnleichnamsſfeſte, iſt große Galla on⸗ 
gelegt. Nach 9 Uhr nahm in der eatboliſchen Schloß“ 
kirche der Gottesdienst ſeinen Anfang. In der Tribüne 
unfers Köwigs befand ſich der Kgiſer von Oeſtreich allein! 
unfer König und die Prinzen ſeines Hanes nebſt dem 
Großberiog von Wurzburg, in der nächten. In den bei⸗ 
den Tridünen gegenüber der Prinz Maximilian mit feiner 
Familie und die Prinzefiiunen Maklane, und Eliſabeth. 
Gieich neben dieſer, auf dem erſten offenen Balten, we 
gewohnlich die catholiſchen Geſandten oder fremde Fuͤtſten 
ihr Gebet verrichten) ſtand der König von Preußen, ne⸗ 
ben ihm der Kronprinz und die Prinzen von Coburg und 
von Mecklenburg. Se. Majeftät, und Itre geſammte 
Umgebung werteten den ganzen Gbttesdienft bis wur voͤl⸗ 
ligen Beendigung deſſelben ab. Waͤhrend deſſelben ward 
von der Koͤnigl. Capelle eine Meſſe von Seydelmann, 
und während der Proseflion, bei weicher jede ch nur unſer 
Hof allein erſchien, wurden vier Verſets von Naumann, 
zum Schluß aber das berühmte Tedeum von Haft, guf⸗ 
1 84 Am Nachmittage fuhr, fo wie bisher täglich, 
die Kaiferin von Frankreich mit ihrem Gefolge ſpatzieren. 


* Etezultz, vom 30. Mai. 

Se. MR. der Kalter von Frankreich find am 29. die ſes 
Nachmittags um 5 Uhr auf Allerhoͤchſidere Reiſe von 
Dresden nach dem Herlogthum Warſchau in Bunzlau 
eingetroffen. Allerhoͤchſtdieſelden wurden daſelbſt von 
einer aus dem Regierungspräſidenten und 9 Mitgliedern 
der Stände von Niederſchleſien beſtehenden Deputation 
niit gebührender Achtung empfangen; geruheten bei dem 
Wechſein der Pferde, ſich mit den Mitgliedern jener De⸗ 
vputation, auf das huldreichſte zu unterhalten, auch einige 
angebotene Erftiſchungen anzunehmen. In Haynau, wo 

Allerhoͤchſtdieſelben zwei Stunden 5 eintrafen, war 
don der Kuͤche J. Maj. der Kaiſerin ein Mahl zube⸗ 
reitet worden. Während des Genuſſes deſſelben, befah- 

zen Se. Majeſtät der Kaifer, daß der Bürgermeiſter der 

Stadt vortreten ſollte, und beftugen denſelben auf die 
huldreichte Art über den Zuftand des Landes im allge⸗ 

meinen, ſo wie insbeſondere über den jener Communitaͤt 
mit Bezug auf die jüngſt ſtattgefundenen bedeutenden 

Truppen⸗Durchmärſche. (B. 3.) 8 

. Warſchau, vom 31. Mai. . 
Vor einigen Tagen kamen Se. Exeellen der Kaiſerlich 

Franzoſiſche Diviſtons⸗Gen ral Dutaillis hier an, und 
übernahmen die vom Kaiſer Napoleon ihm übertragene 
Kommandantſchaft der hieſigen Reſidenz. (B. 3.) 

1 on der Weichſel, vom 15. Maf. 

Im Hauptquartier zu Poſen iſt ein Tagsbefehl erſchie⸗ 
nen, welcher beſtimmt, daß beim Aussruch eines Krieges 
alle Marſchaͤlle, Generale, General Intendanten, Kommif⸗ 


Birs, Ordonnateurs, Kriegeskommiſſairs, und im Allge⸗ 


meinen von den Königen an, welche bei der Armee find, 
bis zum ſimrlen Souslientenaut, ſo wie auch alle Off. 
‚ iets d'adminiſte tion gehalten ſeyn ſollen, ein Zelt und 
Lebensmittel auf 14 Tage für ſich, ihre Pferde und ihr 
Gefolge bei ſich zu tragen. 15 5 

Mit jedem Tage wird Se. Majeſtaͤt der Kaifer Napo⸗ 
leon bier erwartet. . 

Das Hauptquartier wird naͤchſtens nach Thorn, andern 
Nachrichten zufolge nach Oſterode, aufbrechen. g 

Der Viccadmiral Schisfom der den ruſſiſchen Kaifer 
als Reichs ecretär begleitet, iſt an die Stelle des Gehei⸗ 
me Raths Speransky gekommen, 
baten Vergehens verloren hat. 3.) 

Sr Nürnberg, vom 26. Mai. 

DVorgefern trafen hier 140 einfpännige leere Wagen, 
deren Kaſten aus Weiden geflochten find, und welche von 
vorne und hinten beſpannt werden können, ein, und fuh⸗ 
ven heute weiter zur Armee sb. (H. 3.) 

Frankfurt, vom 27. Mai. 

e en Sr 
Durchlaucht, des Fuͤrſten { arel, iſt geſtern hier 
. de e begiebt ſich auf Befehl Sr. K. Maje⸗ 

t nach Paris. 2 2 
5 Vorgeſtern ging Herr Paer, Capellmeiſter Sr. Majeſtat, 
des Kaiſers Napoleon, durch biefige Stadt, um ſich nach 
Dresden zu begeben. (H. Z.) 5 
6 Grislehamm, vom 12. Mai. 
ten dieſes find der Muffiiche Lirutenant Protopo⸗ 
poff, und der Lieutenant, Graf Löwenhielm, beide a“ 
Ceüriers, von hier nach Finnland abgegangen. (H. 8.) 
5 oulon, vom 16. Mai. 
Die Sseadre des Mittelländifchen Meeis laͤuft fortdau⸗ 
W ern wurden 17 feng Shift 9 Biened von Eiri 
eſtern wurden 1 feindliche e 9 Lieues np je 
ſisgnaliſirt. (H. 3.) 


der fie wegen eines ſtraf⸗ 
B. 3. 


„Bacher Au zeige. 
In der Friedrich Nleolaiſchen Buchhandlungin Berlin 
und Stettin find in der Oſtermeſſe 1812 ſolgende neue 
. BERNER 9 0 
othe, D. Fr. Heinrich, antikgem i 
eine chedeusfche Erfindung. rg 8 


Dapp, Raym, gemeinnütziges Magazin für Prediger 


auf dem Lande und in kleinen Städten, VI. Band. 
18 Stuck. gr. 855 — 75 \ 
Eſchenburg, J. J., Entwurf einer Geſchichte des 
Collegii Arslini e gr. . 
Horn, Franz, Latona. Uuterhaltungsſchriften. 
Theile. 00 F and „ 
— iſtoriſche Gemaͤlde. 8. 76 Gr. (Aus 
aten Leit der Latona beſonders a inn vn 
— die ſchoͤne Litteratur Deukfi 
des 18. E 72 Ahle, 4 G . 
Riemann, C. F., hiſtoriſche Nachricht von einer 
unter den Schullehrer des Niederoderbruchs errich⸗ 
teten Konferenzgeſellſchaft und von den darin nach 
vereinigten Rochowſchen und Peſtalozziſchen Grund⸗ 
fügen angeſtellten Verhandlungen, nebit dazu gehör 
krigem Anfange eines Schullehrerkatechismus über 
die Hauptgegenſtaͤnde der Elementarſchulfunde und 
922 und einer angehaͤngten Schulgeſetztafel, 
gr. 8. 29 Gl., 14 f 
Riemann, C. F., die Schulgeſetztafel beſonders. 
gr. Fol. 3 Gr. > 
Valentini, Frhrn. v. Verſuch einer Geſchichte des 
Feldzuges von 1809 an der Douau. Mit i llumi⸗ 
nirten Planen. gr. 2. 3 Rt i 


hir, ı — 
Weßhnert, G., über den Geiſt der nenen Franzoͤſti⸗ 


ſchen Finanzverwaltung. Nebſt einigen Ideen zu 


« 


einer zweckmaͤßigen Finanzreform fuͤr deutſche Staa⸗ 


ten. gr. 8. 1 Athlr. 4 Gr. 5 
Zerrenner, H. G., der deutſche Schulfreund. Ein 
Leſebuch für Lehrer in Bürger und Landſchulen, 
47. und 486 Bändchen. Des neuen deutſchen Schul 
freundes, 238 und 248 Bändchen. 2. 20 Wr, 


- Polizei Verordnung. 
Das unterm ızten Julli 1810 erlaffene Verbot 
Abfeuerns allerlen Schießgewehre und Adbreunens flei⸗ 
ner Feuerwerke aus den Kähnen und Fahrzeugen bey 
agel wird hierdurch, em Unglücksfall und ſon⸗ 
; ! 
bende unangenehme Fade zu verhuͤten, in Erinnerung 
gebracht, und ſowahl Jedermang bey 10 Niblt. Strafe 
unterfagt, Schießgewete und Feuerwerke key“ Waſſer⸗ 
fahrten mitzugehmen und zu gebrauchen, als den Beſitzern 
von Woſſetfahrteugen beg gleicher Strofe biemit gus⸗ 
drücktich verboten, derglelchen im ire Padrzeuge eimuneb⸗ 
men und deren Gebrauch zu dulden Bey deſendern Ge⸗ 
lenenbeiten und von Jagdberechtigten ift polileyijche Er⸗ 
laubneß nachzuſachen; doch dürfen letztere ſich des 
Schießgewehes auſſer ihren Jagddezirken, bey der oben 
feſtgeſetzten Strafe, gleichfalls nicht bedienen. Steitin 
den stem Juni 1812. Koͤnigl. Selle Director, 
tolle. 


5 Aufforderung. f 
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche ihr von der 
Caͤmmerey gekauftes Holt bis zum zen April e. auf dem 


des 


lands während 
4 A 


die Fabrenden aus dieſet Gewohnheit entſte⸗ 


Kathsbelboſe unentgelplſch haben fiehen laſſen, werden 
aufgefordert, baffelbe ſoäteſtens dis zum zofien d. M. 
abzuholen, oder ſich bis dahin bey dem Wraker Felten 
zu melden, um fi) das Holz gebörig zumeſſen zu laſſen 
und die geröhniiche Miethe zu entrichten. Wer das eine 


oder andere unterläßt, bat die daraus entſtehenden nach⸗ 


tbeiligen Folgen ſich ſeldſt deyzumeſfen. Stettin den 
zten Juni 181. 


Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


„Aunzeigen. 

Umnände haben mich veranlagt, meinen bleherigen 
Wobnolt Stertin gänzlich zu verlaſſen, und mich vorläufig 
mit meiner Familie nach Beriin zu begeben. Indem ich 
dleſes meinen geehrten Freunden hiemit bekannt mache, 
bitte ich fie um ihre fernere Freundschaft, und emp ebie 
mich Ihrem geneigten Andenken. — Die Liguidetion Aller 
noch unabgemachten Rechnungen, babe ich dem H 
Fr. Pb. Karow übertragen, und erſuche Diejenigen, welche 
noch etwas von mir zu fordern, oder an mich zu ſablen 
baden, ſich mit demſelben daruber iu verſtaͤndigen. 
Berlin den zıflen May 1813. . Wletzlow. 

8 a 


ngsdlener wünſcht zum ıften Julti d. J. in 
. 1 nich mit einigen Comptoir⸗Geſchaͤften vers 
dundenen, Material Handlung. anderweitig angeſtellt zu 
werden. Er kann aute Zeugniſſe feine: Woblverhaltens 
beibringen, beſitzt die für feinen Beruf erforderlichen 
Kenniniſſe, und If auch mit der framöfifchen Sprache 
nicht ganz unbekannt. Naͤhere Nachricht bei 

F. p. Karow in Stettin, 

am Reßmarkt No. 722. 


Das Kunſt- und Induſtrie Magazin, Kuhſtraſse No. 288 
in Stettin, zeigt hiemit ergebenst an, dafs in demfelben 
immer alle mögliche Arten Dawenputz nach dem neusten 
Geschmack; fertige Schuhe für Damen und Herrn; Hi. 
me für Damen, Hauben, große und klein gedruckte Ca- 
fimir-Umfchlage- Tücher, desgleichen Shawls, und halbe 
Tücher in allen Farben, fertige Kinderkleider, Unterröcke 
in Wolle und weifsem Cattun, fertige Manns- und Frau- 
enshemden, besonders erſtere zum Preiſe von 1 Rthlr, 
15 Gr. bis 4 Rthlr. 8 Gr, Cour pro Stück, Handschuhe 
in Leder und Batist, Strümpfe. Unter-Beinkleider, Baum- 
wollen Garn nach Güte im Preise Ke. &c, alles zu den 
beftinmren wirklichen Fabrik-Preifen, wie auch alle Sorten 
fertige Meubles zum Kauf geltellt find. Auſserdem em- 
pfiehlt ſich daſſelbe noch mit gutem Medoc à 12 Gr., 
Frantz wein J 16 Gr., Giaveswein 4 18 Gr., Champag- 
ner a 2 Rthlr., Rum a 14 Rthlr. & 16 Gr. Cour. pro 
Bouteille A 4 Qlart, und bittet um geneigten Zufprüch, 
Stetun den ‚gten Juni 1812. 


T reſorſchein 


: e 
und andere Stratöbnpiere, ſo beym Ankauf der Käniel. 


Domalnengäther für Zahlaag angenommen werden, 
offetite zu billige Prelſe, 8 1 

8 f Berend Iſaac jn Stargard, 
Regierungsbezirk No. 70. 


Es find = Looſe No 18596 und 43632 zur zoten klei⸗ 
nen Gel Lotterie, welche den oten und zoten dieſes Mo⸗ 
nats gezogen worden, in dieſen Tagen verlohren gegan⸗ 
en. Der Finder wird erſucht, ſeldige an mir abzulies 


eren 


ich fpäreftens dis 19 7 aoften d. 


x 


fetu, Indem keinen andern, als den rechtmäßigen Eigentha⸗ 


mer der etwa darauf fallende Gewlun ausgezahlt wird, 
Stargard den 11. Juni 18 12. Moſes Breslauer. 


> Verlobung. y 

Unſer beyderfeitiges Gluck, das geſtern durch die voll⸗ 
jogene Verlobung gegründet wurde, verfehlen wir 
nicht, hiemit unſern Gönnern und Freunden anzuteigen 
und find von ihrer Theilnahme zu ſehr überzeugt, als daß 
es noch einer beſondern ſchriftlichen Erwiederung ihrer⸗ 

ſeits beduͤrfe. Cölpin den 4. Junii 1812. f 
S. S. Schneider, E. L. D. Straubk. 
Diaconus zu Beerwalde. 8 es 


Todesfälle 


Sanft und ruhig, nach einem Leiden von wenigen Ta⸗ 
gen, entſchlief am sten dieſes mein guter Gatte, in einem 
Alter von 61 Jahren und 3 Monat, hinterließ mich troſt⸗ 
loſe Witiwe mit = unmuͤndigen Kindern. Wie hart dies 
fer. Schlag für, mich ift, wird jeder fühlen, dem ein 
gleiches Schickſal getroffen hat; mehr wie doppelt ſchwer 
muß mir jest dieſer unerſetzliche Verluſt ſeyn, wo ich in 
traurigen Zeiten allein zuruͤckbleibe. Wir machen dies 
unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung der 
Beileidsbezeigungen bekannt, und find von ihrer Theil⸗ 
nahme uͤberieugt. Stettin den sten Juni 1812. 


Wilhelmine Caroline 11 emann, verehlich⸗ 
o w 


te Titzkow. 
Wilhelmine Titzkyw, vereh⸗) 
lichte Cartzburg, 
Auguſte Friederike Titzko w, 
Caroline Wilhelmine Titzkow, ) i 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit noch ganz 
ergebenſt au, daß ich bie bisher von meinen verſtorbenen 
Mann geführten Ladengeſchaͤfte fernerhin fortſetzen werde, 
und mich jeder Zeit bemühen, meine geehrten Gönner 
und Freunde bestens zu bedienen; weshalb ich um ihren 
fernern Zuſpruch und Zutrauen ergebenſt bitte, Stettin 
am sten Juni 1812. 
Wilhelmine Caroline verwittw. Ditzko w. 


7 


als 
Kinder. 


Am oten d. M. trof uns das harte Loos, unſern gelied⸗ 
ten Gotten und Vater, den biefigen Toͤpfer⸗Altermann 
Chriſttan Samuel Krah, nach vieljährigen Leiden 
an der Brafkrankhelt entichlummern zu kom. eils 
nedmenden Freunden zeigen wir dieſen für uns fchmerss 
lichen Verluſt ergebenſt an. Stettin den 8. Junli 1912, 

Dbiliipine Kulſe Wunderlich, verwiltw. Krah.⸗ 
Carl Wilbelm Kra b. 5 h 
Carl Auguſt Ferdinand Krabs ag. 

Auch mache ich einem bochgeebrten Publikum bekannt, 
daß ich die Geſchaͤfte meines feligen Mannes fortfehen 0 
und für tuͤchtige, gute Arbeit ſorgen werde, indem 
noch diefelnen Leute, welche fo lange zur Zufriedenheit 
meines veiftorbenen Mannes reſo Kunden arbeiteten, 
babe. Die noch im Ruͤckſtand ſeyende Zahlungen bitte 
M. abzumachen, weil ſel⸗ 
bige ſonſt gerichtlich moͤgten eingezogen werden. Stettin 
den 8. Junil 1812. Wümme Krah. 


a Pfandbriefs- Auction. 
Auf den Antrag des Curators und der intereſſirenden, 


Nabtubutten, gaulen Schwefel, rotden und weißen 
e 
e 
eblnaden. Fi Auguf Gotthilf Slang. 
ckuet iſcher it zu ab 
aus ere orte Tan, 
Oderſtraße No. 71. 
bey 
Krautmarkt 


zum billigen Preiſe 


neuen Leinſaat 
1 Schreiber a P 


Keller ond Holzgelaß N Fuge ıften Detober d. J., 
e 

EB. 0 sun se a ee 

u meinem in der großen Dobhmſtraße belegenen Haufe 
ſub No. 677 iſt zum kſten October dieſes Jahres die 
zweite Etage, Stuben, 5 Kam⸗ 
mern, 1 Boden, 


Die weite Etage bes unter No. 148 oben der Schuh⸗ 
firoße belegenen Hauſes, befiehen® aus 2 Stuben, Kuͤche, 
Spelſekammer, Gefindeſtube, Keller und Holzselaß, if 
auf Jehanni d. J. zu vermiethen, woven bemerkt wird, 
daß dieſes Logis auch für einen Traiteur ſehr paßlich 
ſeyn würde. Stettin den pen Junſi 1312. 

Eine Stube ur; Alkogen in der zweiten Stage nach 
vorne heraus, wobey Küche, Spelſekammer und Holige⸗ 
laß, iſt zum rſten Julii c. zu vermiethen, in No. 211 
vorne auf der großen Loſta die. 


Ein Quartier in der zweiten Stage Ne. 847, in der 
Fubrſtraße iſt ER Michaell in vermietben, beßedend in 
Stuben, 1 C 
hau und Bodenraum. 8 
Auf dem Kohlmarkt im Hauſe No. 430 iſt die Unter⸗ 
Etage, beſtebend in 2 Studen, 2 Kammern, helle Küche, 
eller und den Boden, auf Michael zu vermiethen; 
das Nähere if zu erfragen in der Breitenſttaße No. 410. 


Eine ganze Hauswieſe im erften Schlage nahe am 


belegen, iſt zu vermietden. 
Langenbrückenſtraße No. 78. 


Bekanntmachungen, 
Wir wechſeln und verwechſeln ſowohl inländische als 
ſtemde Müntſorten; auch find bey uns Treſorſcheine, 
Pfandbriefe und andere Staatspapiexe zu haben und um⸗ 
ſuſetzen. f A. Decker & Comp. in Stettin, 
28 (große Oderſtraße No. 74.) 
Les sousignss offrenr leurs services pour léchange de 
2 1 5 de monnoye, 97 du pays que de Letranger 
Papres des principes squitables. a 5 
eee enn egg St 
2 (Oderstraße No. 74.) 


ſo wie ein kleiner eiſerner Schluͤſſel zu elner 


abinet, z Kammern, Küche, Keller, Helz⸗ 


Einen brauchbaren Schrelber 5 um N 
Me 2225 AR dem 18 una, un N 
\ von Eſſen, Zußis Eommiffariud. 

Es werden 2 bis 2500 Rthlr. Courant gegen hinrei⸗ 


chende Sicherheit bis zum voten Juli a. e. geſucht; 
nähere in der Beitungs- Expedition zu Stettin. 4 . 25 


Sachen, fo abhanden gekommen. 

Es iſt am Donnerfiag Abend den stem diefes elne 
goldene Damensuhr abhanden g kommen. Sie iſt an 
und binten unter Glas, und hinten in der Graveure bes 
finder ſich unter einen Baum ein Hund, der einen aufflie⸗ 
4 Bogel nachſpringt. Inwendig auf das Werk feht 

er Nahme Ageron a Faris. Auch iſt ein roſarothes ges 
ſtcicktes und mit weißen Perlen geziertes ſeidenes nörband, 
ann: atoulle bes 

ndlich.. Eiu jeder wird gebeten, ſolche vortommend — 
zuhalten und an die bieſige Zeitungs Exdedſtlon gegen 
1 Friedr.d'or Recompens gefalligſt abzulleſern. Stettin 


den 5. Juni 1812. 


f Ge ſtoh len. 

Es iſt mir in der Nacht vom zien zum sten Juni 
wi — = — * ei dem 2 e nach en 
wiſchen Parchwitz und Koitz mein Koffer vom n 
geſchnitten, worin folgende Sachen: i = 

1. Ein brauner Toilettſpiegek, worin mehrere Briek⸗ 

ſchaften und Empfehlungen nach Breslau, nebſt 
28 Kthlr. klingend Courant. 5 
2. Ein ganz E ſeiner Tuchrock mit Seide 
. et 2 
; SH 5 is Ei 1 a un 79 5 iin * 
3. Ein blauer Klapprock mit Seide gefüttert und ei⸗ 
ner Reihe blanker Knöpfe. ß 9 5 
4. 6 neue feine Piqus⸗Weſten. re 
5. Ein Paar ſchwarze ſeidene Beinkleider nebſt derglei⸗ 
6. 16 feine Satif Müfkline Hemden deb 
10 feine Batiſt⸗Muſſeline Hemden nebſt Chabe 
gezeichnet C. K. pebſt 10 Halstücher vn 
7. 6 weiße Schnupftuͤcher mit feiner Kante, gezeichnet 


C. K. 
8. 4 dergleichen mit Hohlnahtsſaum, gezeichnet C. K. 
9. Ein Paar blaue lange Pantalon von Singen. 
10. Ein Paar dergleichen gelb geftreifte. 
I. 6 Paar feine baumwollene Strümpfe, 


12. 1 Paar weiße ſeidene Strümpfe. 


13. 2 Pagr neue ſchwarze ſeidene Strümpfe. 

14. Ein Paar weiße Caſimir⸗Beinkleider und ein Paar 
dergleichen gelbe. d R 4 

15. Ein Haarring, inwendig gezeichnet Jean I. B. 

16. Ein dite oben gezeichnet b. Fin 

17. Ein Paar Stiefeln, a Pear Schuhe und ein Paar 
rüſſiſche Stiefeln, mehrere Pappkaͤſtchen worinnen 

noch Brieffchaften. x 


Sollte Jemand von dieſen Sachen etwas zu H 
1 1 zaſache ich fches fapleiay dem edle 
chen Magistrat oder der Wohlloͤblichen S 

Denck im Eich⸗ 


in Parchwitz, in Berlin bei dem Herrn 


baum, in Breslau im goldenen Scepter anzeigen zu 
fallen. Parchwitz den aten Juni 1812. a 
Carl Ludewig Krell, 


Mitglied der Stettiner Bühne, 


nommen werden. 


* 


kaut, werden zugeſchlagen werden. 


@täublser ſollen nachſtebende, tur von Kupperwolffſchen 
CToncursmaſſe geboͤrige Pfandbriefe, ais: 

1) No. 104. Cremtzsw über 1000 Nthlr., 

2) No. 10. Crompe user 600 Rthle. , 

3) No. 6. Gletzlen über 600 Rihlt., 

4) No 2, Neddentin über 800 Nrplr. und 

5) No. 8. Lüdchow üyer 1000 Nithlr., 
öffentlich verauctionitt werten, Datu in ein Termin vor 
dem Deputirten, Herta O er⸗Landesgertchts⸗Aſſeſſor Brügs 
gemaun, auf dem hieſitzen Oder⸗Landes gericht auf den 
nen Junius, Vormittags um Eilf Uer, en zeſetzt werden, 
„in welchem ſich die Kauflaſſige eingufinten baden und 
der Meiſtotetende zu gewärtigen bit, daß ibm dle Pfand⸗ 
briefe, gegen gleich daare Bezohlung in klingendem Cou⸗ 
Stettin den aßſten 


an 13. 
Könlgi. Preuß. Ober⸗Landesgericht don Pommern. 


9 


Citation der Creditoren. A 

Da der bieſige Kaufmann und Geidenbändler Paazig 
dem Stadtsericht auzezeigt bat, daß er durch die Zeit⸗ 
umſtaͤnde, und die mit ſelbigen verdundenen Nabrungs⸗ 
und Creditloſigteit in ſolche Abnahme feines Vermögens 
gerarben ſey, daß er ein gütliches Arrangement mit ſel⸗ 
nen Ereditoren verſuchen muͤſſen, ſolches auch derelts mit 
den verzüͤglichſten feiner Ereditoren erreicht ſey, jedoch 
zu deſſen volligen Abſchlieſſung die Vorladung feiner Cte⸗ 
ditoren per publica proclamata zothwendig wäre, und 
er deshalb um Eriaffung detſelben gebeten hat, dieſem 
Geſuch auch def kitet worden; ſolchemnach werden olle 
die jenigen, weiche an den biefisen Kaufmann Paazta und 
deflen Vermogen aus irgend einem techtlichen Grande 
Forderungen und Anſprüche haben mösten, öffentlich ge⸗ 
laden, ſelche in Termino den zyften d. M. oder am raten 
oder am 26ſten künftigen Monats, Morgens um 10 Uor, 
vor dem Stadtgericht gehoͤtig anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, oder zu gemärtigen, daß fie ſonſt durch dle am 
Iten Julius d. J, des Morgens um 10 Ubr, zu vudll⸗ 
cirende Pracluſio⸗Erkenneniß auf immer damit werden 
abgewleſen und praͤelndiret werden. Wie es aber einer 
Anmeldung derjenigen Forderungen, welche auf den Cre⸗ 
ditoridus von dem Extrabenten vorzulegenden, und ges 
richtlich atteſtirten Poſtenzettel verzeichnet find, nicht be⸗ 
darf; fo haben Creditores des Kaufmanns Paazig über 
die extrabentiſchen Vergleichs vorſchlaͤge, inſoweit fie fel- 
dige nicht ſchon auſſergerichtlich angenommen haben, ſich 
in Termino den irten Julius d. J., Morgens um 10 Ihr, 
zu e u Ibn „ a Basbieinenden 
e ergleichs ver e retend werden ange⸗ 
4 Datum Greifswald den 8. Mey 115 


Verordnete Stadtrichter und Aſſeſſores. 


Pt Vorladung. 
Auf die erfolgte Inſolvenzerklätung 
rl Frledrich Rebwöld zu Carrin find, 
keditores auf den zcſten Juni, 2pſten Julti oder agſten 

Auguſt d. J. zur Angabe ihrer Forderungen und Aus. 

führung idres Vorzugs rechts eo fub prejudicio hiefelbft 

vorbeſchleden, daß fie ſonſt durch die am ıgtem Septem; 
ber diefes Jahres zu erlaſſende Präcluſiv⸗Exkenntulß ganz 
lich vom Concurſe werden abgewieſen werden, wobep Ih« 
nen zugleich aufgegeben iſt, in primo termino liquidatio- 
nis ſich ſowobl über die Perſon eines gemeinfchaftlichen 
Anwaldes, als auch über die fonk weßen Fuͤhrung der 


K. 8) 


des Penſtonaril 
d deſſen ſaͤmtliche 


ſtratur des Stadegerichts nachgeſehen werden. 


werden wird. 


Wirtiſcholt zu nehmenden Maas regeln 
und zu erklären. Ne e N. e . A 
Königt, Hofgericht biefelbft. 


ei aus verkauf. 

Dis in der großes Dohmtzraß⸗ ub No 676 belegene, 
ger Cencursmaffe des Kaufmanns Joa en Hettlled Bodı 
ide gehörize Haus neb Wieſe, welches zn 4049 Mibir. 
7 Gt. armürdigt, und diſſen Ectrass ertd, nach Abzug 
der doranf baftenden Laser und der Repstatu kohen, auf 
5552 Rthlr. 22 Gr. anteemtttelt worden, fol den ien 
Map, den ızten Jult ann ben 1ften Septor. 1812, Bors 
mirtaus um 10 Ude, im birfigen Stadtgericht öffentlich 
an den Meibkletenden verkaufe werden. Stettin den 
ıoten Febrnar 2811. Konig, Preuß. Sta tgericht. 


Schi ffos verkauf. 

Des zur Concurs moſſe des Kouſmangs Peterſen gehd⸗ 
tige Schiff, der gute Speeulant ‚genannt, welches eine 
Brigantine, ausſchlleßlich des Rundholzes von eſchen Holz 
gedauet 1c Commexzlaſten groß, und mit den ſaͤmt⸗ 
lichen Inventarienftücen von den vereideten Sachverfaͤn⸗ 
digen überbaupt auf 6167 Rthlr. Coatant abgefchägt wor⸗ 
den, fell in Termind den zen Juni d J., Vormittags 
um 9 Uhr, im bieſigen Stadtgericht dem Meistbietenden 
verkauft, die Taxe dieſes Schiffes aber kann in 4. 55 0 

ug len 
werden alle etwanigen Gläubiger, welche Forderungen an 
dieſes Schiff zn haben glauben, vorgelsden, in dieſem Ter⸗ 
mine ihre Forderungen und Anſprüche vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Pufahl zu liguidiren, widrigenfalls fie damit prä⸗ 
eludirt, und ihren ein ewiges Stillſchweigen auferletzt 
Stettin den 27 April 18232. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 „ 

e zum Nachlaff? des verstorbenen Herrn von 
gehoͤrigen Guͤther Staffelde und —— ſollen, = 
Antrag der majorennen Erben, dem Meiſtbietenden aus 
freyer Hand verkauft werden. Es iſt dazu ein Termin 
auf den ırten Julit, Morgens um 9 Uhr, ja meiner Woh⸗ 
nung, kleine Dohmſtraße No 77s angeſetzt worden. 
Dieſe Güther liegen an der Oder, 3 Meilen von Stet⸗ 
tin, 1 Meile von Garz und 1 Melle von Greiffenbagen. 
Nach der Landſchaftſichen Taxe beträgt der Werch von 
Staffelde 36588 Rthlr. 5 Gr. 8 Pf, und von Marsom 
34459 Riblr. 16 Gr. 6 Pf. Die Taxen und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen können bey mir und bey dem Herrn 
Karbe in Staffelde eingeſehen werden. Stettin den 
aten Map 18132. Ocke l 


Sausverkauf nebſt waarenlager. 

Auf den Antrag der Beneficiat Erben des vor einiger 
Zeit bieſelbſt verſtorbenen Altermauns des Gewandhauſes 
Jobenn Heinrich Schoulz wird auf den apſten Junius 
d. J. Terminus zum Verkauf des zum Schoulgſchen Nach⸗ 
laſſe geboͤrisen, in der Fubrſcaße ſub Litera A. No, 87 
belegenen Hanſes, in dem lange Zeit der Gewandhandel 

eblübt dat, fo wie des wohleingetichteten Waatenlagert 

eſledend in feinen und grödern Tuͤchern aller Art und 
Farbe, in franz ſiſchen und ordinairen Kalmucks, in Ca⸗ 
ſimirs, Knöpfen und einer Menge anderer beym Gewand⸗ 
bandel vorkommender Artikel, hierdurch angeſetzt. Das 
Haus und das Waarenlager ſollen einein und zuſammen 
aufgeboten werden. Die Kaufliebbader haben ſich e 


"aut it, äh eig Are 
kammer vinzuffuden. Stralfund den 23. May 1812. 
Verxordnete zum Stadt Kammergericht hleſoloſt. 


Auctions Anzeigen 
auſſethalb Stettin. f 
Sonnabend den ızten d. M. Morgens um 9. Ubr ſoll, 
Behufs einer Auseinanderſetzung, zu Ludwizgbof bey Abls 
deck, an den Meiſtbietender, gegen gleich kaate Bezav⸗ 
lung in Courant, 2 gute Arbeitspferde, mehrere Kühe, 
Bullen und Jung vieh, verkauft werden; wozu Kaufllev⸗ 
haber eingeladen werden 2 i 
Das Adelich v. Beffeifche Gericht über Ludwigs hof. 


Auction z u Brederlo w 


be ritz in Pommern. 
Es ſoll am 2 A 75 dieſes Monats das 


"nvontarium des adziehenden Pächters, als: 12 Pferde, 


"einise 20 Kühe, Bollen und Jungvleh, 20 Ochſen, 38 
große und Meine Schweine, 350 Schaafe und Hammel, 
auſſerdem auch Lammer, fämtliche Wagen und Ackerge⸗ 
räth, Sielenzeug und etwas Has sgeraͤtb, lan den Meiftz 
bietenden, gegen gleich baare Bezahlung in kling Preuß. 
Courant, von 1 Tbaler⸗ bis 13. Stücken, öffentlich ver⸗ 


kauft werden. Btederlow bey Py itz in Pommern den S 


Aten Junii 1812. G. Bergemann. 

Auf dem Hofe zu Schmarſow Dep Demmin, Sollen den 
ssen Juni, Nachmittags 2 Udr, in oͤffenilicher Ancttom 
geoen gare Beiablung, folgende. Sachen velkeuſt werden, 
ale: eln weißes Zeusfpind mit eln em Schreibfpinde, ein 
desgleichen blau angeſricher, ein Soppa, ein edu ud, 

ein Douſin Rohrguͤble, ein Spiegel, eis eompltttes Stand 
‚Weiten, ein Spiegeltiſch iwey Soinde wit Neßtaum 
ausgelegt und einer Fiötenahr mit elner Auf atzuhr, letz⸗ 
tere taxirt zu soo R. It.; welches blerdarch befasst ge 
macht wird. Demmin den sten Juni 1812 
Weiffenborn, von Auſtragswegen. 


Verkaufs Anzeigen 

Der Conſul Lutze hat bereits unterm sören April dleſes 
Jahres bekonnt gemacht, doß er einen Theil feiner Be⸗ 
ſitzung in Zuͤllchow ve kaufen will. Da ſich nun mebrere 
Klebbaser gemeldet baben, fo iſt ein Lieitattonstermin auf 
den ıaten Junit, Nachmittaas 2 Uhr, an Ort und Stelle 
angeſtzt wol man Kaunufige mit dem Bemerken einlas 
det, daß die Beſſtzung täglich Nachmittags in Augen⸗ 
ſchein genommen werden kann. 


Ein Haus nebſt Material- Handlung iſt in einer lebhaſten 
Stadt in Pominern, unter ſehr annehmlichen: Bedingungen 
zu verkaufen; das Nähere im Kunſt- und Induſtrie- 
Magazin bieſelbſt. Stettin den 1. Juni 181. 


Auctions: Anzeigen in Stettin. 
In Gefolge der Verfugung Eines Koͤnlgl. Stadtge⸗ 
sicht, werde ich em neten d M and an den darauf 
folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, ig dem in der 


Frauenſraße unter No. 903 gelegen Haufe, den ganſen 


m lar nachlaß der Keufmann Lück ſchen Edeleute, bes 
ſtehend aus: mebreren ſil ergen Medaillen und aus län⸗ 
dischen Si derge de, einer filberngu und einer tombachen n 

aſchenuhr, einigen goldenen Ringen, meyteren Dutzenden 


See um Gl 


e use 
filbsenen Eß⸗ und Tbeelöffeln, und verſchledenem ondern 
5 105 einem febr ſtarken Verrat) von Paorcelloin, 
Näſern, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, 
ch und Eiſen, verſchledenem Leinenzenge und febr. 
guten Beiten, vorzüglich guten Meudles und Hausgerätb, 
wovon der größte Theil noch gar nicht im Gebrauch ge⸗ 
weſen iſt, und worunter ſich deſonders ollerley Tiſche, 
Spinde, Sophas und Spiegel auszeichnen, vielen Manns⸗ 
und Frauenskleidungsſtücken, dioerſen Kupferfichen und 
uͤchern, 2 gut condttlonirten halben Chaifen, einem 
Baumwagen, 2 Schleifen, 2 engliſchen Pritſchen, 3 Reit⸗ 
zaͤumen, 3 Fliegendecken, und verſchiedenen Waaren, als: 
2 Rüßer mit eingefaßten Magdeburger Eichorien, einige 
Centner Tobacksgrus, 300 1b. Tobacksoind faden eite 
Quantität von Pferdehaeren und Bertfedern, und eln 


ſehr anſehelicher Berrath von feinem, theils beſchnittenem 


und in Brieſſormat gelegtem, theils unbefchnittesem Ve⸗ 
linpapter, fo wie endlich auch noch mehrere Bucher, dün⸗ 
es und ordinaires weißes Papier, gegen gleich baute 
Bezadlong in Courant, oͤffentlich an den Meinbietenden 
verkaufen. Stettin den aten Junii 1812. 

Dieck ho ff. 


Es ſollen am 1zten dieſes, Nachmittags = Uhr, die an 
unſerm Holzbofe im Dunſch liegepde zwey Fabrzeuge, 
chaalen genannt, wovor jede circa 24 a 30 Ruben Brenn⸗ 
holz tragen kann, und welch ſich in fahrbaren Zuſtande 
befinden, mit dazu aehörtsen Inventarien, durch den 


Schiff⸗maͤckler Herrn Andreas Friedrich Maſcde, gegen 
baare Zahlung in Courent, an den Meiſtbietenden vers 


kauft werden. Ferner wollen wir auch am 16ten leſes, 
Nachmittags 2 Uhr, unſern anf dem Holzbofe ſich bes 
findenden Viehſtand, benehend in 9 Stuͤck muilchen den 
Kühen, gegen baare Zablung in 2%, am den Meifibier 
tenden verkaufen; wozu wir Liebhaber einladen. Stet⸗ 
tin den 2. Junit 1812. ge N 

a Chriſt. Jacob "Witte & Comp. 

Es wird am ten Junil c. Nachmittags = Uhr, in 
dem Martbiasichen Speicher No. 6x, durch den Schiffs⸗ 
mäckler Herrn J. C. J. Hecker, eine Auction über ver⸗ 
ſchledene alte Schiffsgeraͤthſchaͤſten, gegen daore Se 
in Ceurant, abgehalten werden. Es befinden ſich darun⸗ 
ter brauchbare Segel, Taue, Wandten und andere zu 
Schiffiinventarien geböͤrende Sachen, wovon ein Nerieichs 
nit bey dem Herrn Hecker und auf unſerm Tomtolr 
nachzuſeden it. Chriſt. Jacob Witte & Comp. 


Pfandbriefs Auction. 

Am zaſten Jnnii dieſes Jag tes, Nachmittags um z Uhr, 
werden in meiner Wohnung raco Riblr. Pommersche 
Pfandbriefe, worunter einer uber 300 Rthlr, vier üder 
100 Rthlr., zwey über 77 Riblr., ſechs über. so Rihlr. 
nad zwey uͤber 25 ikenir » wroen gleich baare Berablung 
in klingendem Eburant, öſſentlich an den Meistbietenden 
verkauft werden. Kas flaſtige werden daher erſach', ſich 
um die beſtimmte Zeit in meiner Wobnung einzufiaden. 
Stettin den asſten Man 1812. 3 

9. Fielmann jun., Criminalrah, 
Breiteſlraße No 362. 
du verkaufen in Stertim © 
ei und Schufterpech, Kiehn und Rübenöhl, 
N in Ctr Fiſſel, gelde Ecde in Föffer von 4 vit 
ser, Canarien⸗, Cofiapder und Fer chelſaemen, weißen 
und schwarzen holl. Sempf, Feuer ſchwamm, kleine und 


— 


